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Vorwort

Kinderpsychologische Diagnostik hat sich als ein differenziertes Fachgebiet mit einem
umfangreichen methodischen Repertoire und einer vielfältigen Anwendungspraxis eta-
bliert. Seit der letzten umfassenden Darstellung, die auf die Besonderheiten der ersten
Lebensjahre eingeht (Brack, 1986), haben sich Untersuchungs- und Anwendungsmög-
lichkeiten deutlich erweitert. Eine aktuelle Übersicht ist daher überfällig. Ziel der Her-
ausgeber war eine an den Bedürfnissen der diagnostischen Praxis ausgerichtete und wis-
senschaftlich fundierte Darstellung der Themen, die sowohl dem erfahrenen Praktiker
als Handbuch dienen kann als auch Studierenden, Berufseinsteigern und Vertretern von
Nachbardisziplinen wie z. B. Heil-, Sozial- und Sonderpädagogik, Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Sozial- und Neuropädiatrie einen Zugang ermöglicht.

Es besteht vielerorts der Eindruck, dass der Bedarf an kinderpsychologischer Dia-
gnostik trotz rückläufiger Geburtenzahlen beständig zunimmt. Ein nicht unwesentlicher
Grund dafür dürfte in der gestiegenen Sensibilität für das frühe Erkennen von Risiko-
faktoren, Entwicklungsauffälligkeiten sowie emotionalen und Verhaltensstörungen bei
Kindern liegen. Eltern und Vorschulpädagogen sind sich zunehmend bewusst, dass Kin-
der gut auf die schulischen Anforderungen vorbereitet werden sollten und frühe emotio-
nale und Verhaltensstörungen in dauerhafte Beeinträchtigungen der Lebensqualität und
der sozialen Anpassung übergehen können. Gelingt es, Entwicklungsrückstände und sich
anbahnende Fehlentwicklungen rechtzeitig zu erkennen, können präventive Maßnahmen
und frühe Interventionen oft zu einem günstigen Verlauf beitragen. Diesem Vorgehen
kommt auch in der gesundheitspolitischen Debatte nicht zuletzt aus wirtschaftlichen
Gründen eine immer größere Bedeutung zu (Suchodoletz, 2007).

Im ersten Teil des Buches werden Grundlagen der klinischen Diagnostik bei Kindern
thematisiert. Nach einer fallorientierten Einführung in die Thematik werden Basiskom-
petenzen für die Untersuchung von Kindern und die Vermittlung der Ergebnisse an die
Eltern, rechtliche Rahmenbedingungen und ethische Aspekte sowie Besonderheiten
der interdiszipinären Kooperation dargestellt.

Der zweite Abschnitt, Methoden der Datenerhebung, widmet sich der Frage, mit wel-
chen Methoden die für diagnostische Entscheidungen relevanten Informationen gesam-
melt werden. Besonders für die Erfassung von Entwicklungsverzögerungen und Teil-
leistungstörungen ist die standardisierte Testdiagnostik unverzichtbar. Beobachtung und
Befragung von Kindern, Anamnese und Exploration von Bezugspersonen und die Ver-
haltensanalyse werden als weitere Bausteine einer umfassenden klinischen Beurteilung
dargestellt.

Der Abschnitt Kinderpsychologische Diagnostik von Fähigkeiten und Fertigkeiten be-
fasst sich mit den wesentlichen Anwendungsgebieten der Leistungsdiagnostik (Entwick-
lung, Intelligenz, Sprache, Motorik, Gedächtnis, visuelle Wahrnehmungsverarbeitung,
Früherkennung von Lernstörungen, Kreativität) und der Erfassung sozialer Kompeten-
zen. Dabei wird in jedem Kapitel auch ein Überblick über aktuelle deutschsprachige
Testverfahren gegeben.
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Im vierten und umfangreichsten Teil wird die Kinderpsychologische Diagnostik bei emo-
tionalen- und Verhaltensstörungen dargestellt. Berücksichtigt werden die häufigsten kin-
derpsychiatrischen Störungsbilder, ihre Einordnung in psychiatrische Klassifikations-
systeme, relevante Untersuchungsverfahren und der diagnostische Untersuchungsgang.
Behandelt werden Aufmerksamkeits-, Angst-, Schlaf-, Bindungs-, Regulations- und Ess-
störungen, Störungen des Sozialverhaltens, Enuresis und Enkopresis, tiefgreifende Ent-
wicklungsstörungen sowie die Folgen frühkindlicher Traumatisierung.

Der fünfte Abschnitt, Spezielle Anwendungen der kinderpsychologischen Diagnostik, be-
fasst sich mit spezifischen diagnostischen Herausforderungen (z. B. Untersuchung von
sinnes- und körperbehinderten Kindern, neuropsychologische Diagnostik, Diagnostik
bei frühgeborenen Kindern), übergreifenden Themen, die in allen diagnostischen An-
wendungsfeldern relevant sind (z. B. Diagnostik bei Migrantenkindern, Familien- und
Interaktionsdiagnostik) und der Diagnostik bei Misshandlung, Vernachlässigung und
sexuellem Missbrauch.

Im Anhang werden kompakte Informationen zur Evaluation psychologischer Tests be-
reitgestellt, ergänzt von einem Verzeichnis ausgewählter Testrezensionen und Vorschlä-
gen zur verbalen Umschreibung von quantitativen Testbefunden.

Auch wenn viele Aspekte der klinisch-kinderpsychologischen Diagnostik dargestellt
werden, kann dieses Buch keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben. Themen, die
bei der Untersuchung von Kindern im Vorschulalter keine spezifischen Besonderheiten
aufweisen (z. B. Grundlagen der diagnostischen Urteilsbildung, Teststatistik) werden
nicht oder nur am Rande behandelt. Bei der Auswahl und Darstellung diagnostischer
Verfahren beschränken sich die Beiträge auf Wunsch der Herausgeber auf allgemein zu-
gängliche deutschsprachige Verfahren.

Ausschließlich wegen der besseren Lesbarkeit wurde bei der Nennung von Vertretern
einer Personengruppe durchgängig die männliche Bezeichnungsform gewählt, wobei
Personen des weiblichen Geschlechts jeweils mit gemeint sind.

Hinweise zum Gebrauch

Die Kapitel weisen überwiegend eine einheitliche Struktur auf, bei der nach einer
fallorientierten Einleitung in die Thematik entwicklungspsychologische Aspekte,
Fragen der Klassifikation und Differenzialdiagnostik und die gebräuchlichen dia-
gnostischen Verfahren dargestellt werden. Daran schließen sich zumeist weiter-
führende Literaturempfehlungen, die zur Vertiefung der behandelten Themen die-
nen, an.

Soweit inhaltlich angebracht, haben wir die Quellenangaben zu diagnostischen Ver-
fahren aus dem üblichen Literaturverzeichnis ausgegliedert und in einem eigenen
Verzeichnis – geordnet nach Testabkürzungen – zusammengefasst, um so dem Leser
einen leichten Überblick zu ermöglichen.
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